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Ihr Lieben, was macht Evangelisation heute eigentlich so wichtig und dringlich? 

Wir sind nun schon über 40 bzw. 50 Jahre damit beschäftigt. Wir fragen uns immer noch und immer wieder diese 

Frage. Es gibt so viele Probleme und Themen in unserer gegenwärtigen Welt des Umbruchs. In den aktuellen Stu-

dien zur Lage unseres Landes, unserer Jugend, unserer Umwelt etc., finden wir nicht den Hinweis, dass unser Land 

vor allem das biblische Evangelium braucht. Wir sind so gottvergessen, dass wir vergessen haben, dass wir Gott 

den Schöpfer, Erlöser, Richter und Vollender vergessen haben. Ab und zu hören wir in der Umweltproblematik, 

dass die Natur zurück schlägt. Besonders wir in Deutschland meinen nun, dass wir durch unsere Maßnahmen die 

Welt retten und unsere Zukunft sichern könnten. Dabei treibt die kalte, nackte Angst mehr und mehr unsere Zeit-

genossen um. - Gerade jetzt, hier und heute und in Zukunft, brauchen wir das Evangelium. So wie es in der Bibel 

bezeugt und schon von den ersten Christen verkündigt wurde.  
 

Warum ist das Ende 2019 so wichtig und dringlich? 

-weil im Evangelium der lebendige Gott, der Schöpfer, Erhalter, Erlöser, Richter und Vollender uns seine Gute 

Nachricht für seine Welt anvertraut. 

-weil unser dreieiniger Gott, so wie er sich in der Bibel in dem Herrn Jesus Christus offenbart, uns zeigt wie sehr 

er uns Menschen liebt und nicht will, dass wir verloren bleiben. Er kommt zum Ziel mit uns und seiner Welt. 

-weil wir in einer Gleichgültigkeit und/oder Rebellion gegenüber Gott sehr gefährlich leben. Ohne eine Umkehr 

um 180 Grad sind und bleiben wir verloren, enden in der Gottesferne. Der Teufel und die Sünde sind stärker als 

wir. Sie verblenden, betrügen und verführen uns. Lassen uns innerlich leer zurück und führen uns in den ewigen 

Tod. Das ist die größte uns Menschen bedrohende Tragödie. 

- weil wir nur ein kurzes Leben haben und darin die Weichen gestellt werden, wo wir die Ewigkeit verbringen. Im 

Himmel oder in der Hölle. 

- weil jetzt die Zeit der Gnade ist und wir große Freiheiten  und Möglichkeiten haben zur Ausbreitung des Evange-

liums. Niemand kann einen Menschen so tief und nachhaltig verändern wie unser Herr Jesus Christus und sein 

Geist. Jetzt ist die Zeit zu handeln, nicht zu schlafen und träge herum zu sitzen. - Unser Herr kommt! 

Deshalb lasst unser weiter eifrig evangelisieren. Herzlichst, Eure Uli und Regina Hees 
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Hier ein kurzes Lebenszeichen von uns. 

Muslimen in München begegnen 2019 ist Ende August mit täglich ca. 25 Einsatzteilnehmern sehr gut 

verlaufen. Einige arabisch sprechende Konvertiten in unserem Team waren uns eine große Ermutigung.  

Araber waren diesmal weniger unterwegs. Dafür fragten umso mehr Chinesen und bulgarische Muslime 

nach Bibeln und dem Evangelium. Viel Evangelium in über 30 Sprachen wurde verteilt. Viele gute Glau-

bensgespräche bei meist freundlichem Wetter. Gute Schulungseinheiten, Austauschzeiten und Gebet 

vormittags.  

Oktoberfesteinsatz kompakt 2019 ging gut. Die Teams hatten mit Fragenbogeneinstieg nach 2 Tagen 

schon ca. 80 gute Glaubensgespräche. Einige neue Einsatzteilnehmer waren erstaunt über die Offenheit 

der angesprochenen Leute. Wir alle spürten das Wirken des Heiligen Geistes in und durch uns. Für einige 

und mit einigen der angesprochenen Festgäste konnten wir beten. Besonders eine Gruppe junger Chine-

sen zeigt sich sehr offen. Ihnen hatte noch nie jemand das biblische Evangelium verkündigt.  6,3 Millio-

nen besuchten die 186.Wiesn. Sie tranken 7,3 Millionen Liter Bier, verspeisten 124 Ochsen, 29 Kälber 

und tausende Hendl. Unser Gebet war und ist: Herr, sende mehr Arbeiter(innen) in die Ernte und lass 

den ausgesäten Samen viel geistliche Frucht bringen! 

Persönliches 

Wir erlebten einen sehr harmonischen 70.Geburtstag von Uli Ende August im Moosacher 

Paradies (Gaststätte im Postsportpark). Eine Reihe von Weggefährten aus den fünf Dienst-

abschnitten bezeugten gute Erfahrungen in den gemeinsamen Zeiten zwischen 1970 und 

2019. Die Feier stand unter dem Motto „Uli - 70 Jahre Erfahrung der Güte und Treue 

Gottes.“  Solange wir noch Kraft, Gesundheit und geistliche Frische haben, wollen wir wei-

ter im Dienst und Einsatz sein. Wir fragen neu, was unser Herr jetzt weiter, evtl. auch neu, 

mit uns vorhat. Es könnten ja die besten Jahre unseres Lebens sein! Ein Dank an alle die 

weiter und neu hinter uns stehen. Wir arbeiten an der Erstellung eines neuen Flyers mit 

den Angeboten für 2020. Wir sind dankbar und ermutigt durch Eure Gebete und Gaben. 

Die Zahnbehandlung  von Uli geht in die letzte Phase. Alle Implantate sind gesetzt, dem-

nächst kommen noch oben die neuen Zähne drauf. Leider ist alles recht teuer. Sein Ge-

sundheitszustand hat sich nach 25 kg Gewichtsabnahme verbessert. 

Wir sind sehr dankbar, dass wir die Seminare, Gottesdienste und Einsätze der letzten Wo-

chen gemeinsam gestalten konnten. Regina setzt sich neben der Arbeit im Verein, weiter 

besonders für die behinderte Jeruscha (33) und unsere vier Enkelkinder ein. 

Gebetsanliegen  - Reise von Uli und Regina (mit Jeruscha) nach Nordafrika vom 4.-18.Nov. 2019 


